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Restaurant «Mühle»

Lebendige
Gemeindechronik
Wir müssen davon ausgehen, dass 
das Restaurant «Mühle» der Abriss-
birne zum Opfer fallen wird. Die
Abrissbirnen haben in Vaduz seit 
den 1970er-Jahren traurige Traditi-
on. Gut. Viel haben wir mit Kultur 
in der Gemeinde Vaduz noch nie
am Hut gehabt. Darum stehen auch 
die Kunstwerke, die die Gemeinde,
kopflos und ohne jedes Verständnis 
für deren Entstehungskultur, zu-
sammengekauft hat. Das ersetzt na-
türlich kein Dorfbild. Aber: tempi 
passati. Nun also auch das Restau-
rant Mühle. Nun, um der Nachwelt
wenigstens etwas davon zu erhal-
ten, erachte ich es als sinnvoll, die
Namen derjenigen Gemeinderats-
mitglieder in diesem Leserbrief zu 
«verewigen», die den Abbruch die-
ses Vaduzer Traditionshauses be-
schlossen haben. Ich verzichte auf 
Parteizugehörigkeiten, die sind spä-
ter nicht mehr wichtig. Es reicht, 
wenn wir uns noch an die Namen 
erinnern: Manfred Bischof, Bürger-
meister. Hannelore Eller, Gemein-
derätin. Josef Feurle, Gemeinderat. 
Stephan Gstöhl, Gemeinderat. Stefa-
nie Hasler, Gemeinderätin. Petra 
Miescher, Gemeinderätin. Antje Mo-
ser, Gemeinderätin. Daniela Ospelt,
Gemeinderätin. Ruth Ospelt-Niepelt,
Gemeinderätin. Anton Real, Ge-
meinderat. Priska Risch-Amann, Ge-
meinderätin. Natascha Söldi, Ge-
meinderätin. Philip Thöny, Gemein-
derat. So können wir das auch für 
die Vaduzer Gemeindechronik le-
bendig erhalten.

Norman Wille,
Buchenweg 1, Vaduz

«Ehe für alle»

Zusammenhang 
«Ehe für alle» und 
Missbrauchsvorwürfe

Da Herr Schädler mehrfach um Auf-
klärung über den Zusammenhang 
zwischen «Ehe für alle» und den 
Missbrauchsvorwürfen in der Kir-
che gebeten hat – hier meine drei 
Inputs dazu:
Erstens spricht Erzbischof Haas bei 
seiner Absage des Heilig-Geist-Am-
tes als Vertreter der Kirche als einer 
– aus seiner Sicht der obersten –
moralischen Instanz. Die Glaubwür-
digkeit dieser Instanz tendiert in
den Augen vieler Menschen derzeit 
allerdings gegen Null. Grund: die 
zahlreichen aufgedeckten Miss-
brauchsfälle.
Zweitens pickt er sich ein einzelnes 
Thema – und ausgerechnet eines 
mit sexuellem Bezug – heraus und
straft die Abgeordneten ab für ihre 
nach offizieller Kirchenmeinung fal-
sche Haltung in diesem einen 
Punkt. Ob das der einzige oder 
überhaupt der wahre Grund für die
Absage ist, sei einmal dahingestellt.
Als Argument hat diese Begründung 
aber eine ähnliche Qualität, als ob 
der Landtag seinerseits verlautbart 
hätte, man möge das Heilig-Geist-
Amt doch bitte unterbinden oder 

boykottieren, da man auf den Segen 
dieser in Verruf geratenen Instituti-
on lieber verzichten möchte.
Weniger offensichtlich, da weniger 
bekannt, ist drittens folgender As-
pekt: Die wenigen Stellen in der Bi-
bel, die die Verteufelung von Homo-
sexualität zu untermauern schei-
nen, lauten nämlich, je nach Bibel-
ausgabe und Übersetzung, unter-
schiedlich. Statt «Du sollst nicht
beim Manne liegen wie bei einem 
Weibe», kann es auch heissen «Du 
sollst nicht beim Knaben liegen (…)» 
– statt einem Verbot gleichge-
schlechtlicher sexueller Beziehun-
gen liesse sich also ein Verbot des 
Kindesmissbrauchs herauslesen … 
Autsch.

Stefanie Leibfried,
Grossfeld 29, Eschen

Casino-Abstimmung

Die heuchlerischen 
Neidprediger
Wer nicht will, dass Liechtenstein 
von einem milliardenschweren Kon-
zern missbraucht wird, der die
Kunst der politischen Manipulation
perfektioniert hat und dessen Name 
in politischen Skandalen auf der 
ganzen Welt auftaucht, ist angeblich 
neidisch. Wer das Wort Neid in je-
dem Argument verwendet, hat eine 
narzisstische Sicht auf die Welt und
glaubt und wünscht sich, dass ande-
re neidisch auf ihn sind.
Die vorherige Regierung wurde 
durch rechtliche Einschüchterung
gezwungen, das Gesetz zu ändern. 
Die damals gewählten Vertreterin-
nen und Vertreter verweigerten 
Liechtenstein die Rechtssicherheit
und entfesselten eine widerspensti-
ge Brut auf Liechtenstein.
Diese Feigheit hat einen Präzedenz-
fall geschaffen, dass Liechtenstein 
dazu gezwungen werden kann, seine 
Gesetze zu ändern. Als ob das nicht
schon peinlich genug wäre, wurde 
Liechtenstein auch noch gezwun-
gen, Silber für einen Friedenskuss 
mit denselben Leuten zu akzeptie-
ren, die Liechtenstein zur Änderung 
seiner Gesetze gezwungen haben.
Die heuchlerischen Neidprediger
versuchen nur, andere zum Schwei-
gen zu bringen, und haben ausser 
einem finanziellen kein Pro-Argu-
ment.
Es ist schwierig, das Unverteidigba-
re zu verteidigen.

John Sheehan,
Obere Au 13, Triesen

Für Gott, Fürst
und Vaterland
Liechtenstein steht vor einer schick-
salshaften Volksabstimmung. Es
geht um die Korrektur einer durch 
den Landtag im Jahr 2016 eingelei-
teten verhängnisvollen Fehlent-
wicklung in der Casinopolitik Liech-
tensteins. Die Folge davon liegt auf 
dem Tisch. Eine Casinoflut sonder-
gleichen. Sand ins Getriebe der Ca-
sinobetreiber streuen, um einer fol-
genschweren Entwicklung entge-
genzuwirken, ist eine Illusion, der 
die Regierung weiterhin folgen 

möchte. Rechtlich gesehen steht so 
eine Politik auf tönernen Füssen.
Auch das Moratorium kann die ur-
sprünglich beabsichtigte «Ein-Casi-
no-Politik» nicht wieder zurück-
bringen. Gegenwärtig gesehen gibt 
es nur noch entweder oder. Ein Ca-
sinoland bleiben oder den Spuk mit 
einem Ja zum Casinoverbot endgül-
tig beenden. Für die Volksabstim-
mung ist Liechtensteins Wahlspruch 
«Für Gott, Fürst und Vaterland» ein 
guter Wegweiser. Für «Gott», weil 
Gott nicht in der Sucht und deshalb 
auch nicht in Casinos zu finden ist. 
Für «Fürst», da sich auch Erbprinz
Alois nicht zur Casinoflut bekennt. 
«Ich bin kein Freund von Casinos» 
( Jahresinterview 2023 im «Volks-
blatt»). Für das «Vaterland». Das 
Glück und die Zukunft Liechten-
steins liegen weiterhin in seiner
Kleinheit, seiner Schaffenskraft, sei-
ner Rechtschaffenheit sowie seiner 
leistungsfähigen, diversifizierten
Wirtschaft. Dazu eingebettet zwi-
schen guten, friedliebenden und
wohlwollenden Nachbarn. Liechten-
stein soll und darf dieses Glück 
nicht mit einer von Geldgier und
Egoismus getriebenen, international 
agierenden Casinobranche aufs 
Spiel setzen. Das Volk muss jetzt 
entscheiden, ob wir in fünf Jahren
wieder ein casinofreies Vaterland
haben wollen, auf das wir stolz sein 
dürfen. 

Walter Meier,
Städtle 4, Vaduz

Korrigenda Abstim-
mungsbroschüre:
Neu 6 statt 4 Casinos

Die lange Vorlaufzeit für den Ver-
sand der Abstimmungsunterlagen 
bedingte, dass die Regierungskanz-
lei den Redaktionsschluss auf den 
4. Dezember 2022 festgelegt hat.
In unserem Text sprechen wir von 4
Casinos, die in Betrieb sind, sowie
von 3 Casinos, die ihre Bewilligung 
noch vor dem Bewilligungsstopp
(Moratorium) eingereicht haben
und voraussichtlich auch erhalten 
werden. Inzwischen hat sich Fol-
gendes geändert: In Schaan hat das 
Plaza Casino an der Landstrasse er-
öffnet und in Vaduz das Castle Casi-
no im Zentrum. Deshalb sind zum 
heutigen Zeitpunkt 6 Casinos mit 
Bewilligung tätig.

IG VolksMeinung

Wahnsinn, nur
noch ein Casino!
Stellt euch vor, in Liechtenstein gä-
be es nur noch ein Casino. Dieses 
stellt 1036 Geldspielautomaten und 
87 Spielertische auf – wäre dies 
nicht der Wahnsinn? Dieser Wahn-
sinn ist leider Realität, nur aufge-
teilt auf sechs Gemeinden in unse-
rem Kleinstaat.
Ein gewaltiger Stromverbrauch, 365 
Tage und 24 Stunden im Jahr, enor-
mer Mehrverkehr durch über eine 
halbe Million Besucher aus der gan-
zen Schweiz, Österreich und
Deutschland und unausgeschlafene 

Mitarbeiter aller Schichten durch 
Spielen bis in die Morgenstunden. 
Viele frustrierte Spieler durch über-
mässige Geldverluste, und leider 
auch Suizide durch Spielsucht, sind 
mögliche Folgen.
Der auffallende Einfluss der Casino-
lobby auf unsere Politik und auf un-
sere Medien ist sehr stark wahr-
nehmbar und macht Angst. «Wir 
verkaufen unsere Seele», hat Land-
tagspräsident Albert Frick gesagt. 
Mit Weitsicht Gefahren zu sehen, 
scheint nicht allen Politikern gege-
ben zu sein. Wollen wir dem Wahn-
sinn nicht ein Ende setzen?

Marco Nescher,
Im Tröxle 45, Schaan

Zwei
Nebenfragen
In den öffentlichen Veranstaltungen
zu den Land-Casinos wären die Zu-
ständigen noch zu fragen: 
1. Gibt es über Casinos eventuell 
Geldwäsche?
2. Und gibt es etwa, direkt oder im 
Umfeld, Prostitution?

Peter Geiger,
Im obera Gamander 18, Schaan 

Verbandelte
Verbände?
Die Grossparteien, die Mehrheit der 
Landtagsabgeordneten und die Re-
gierung setzen sich für die Casinos 
ein. Die Wirtschaftsverbände, aus-
ser der Wirtschaftskammer, schwei-
gen zum Casino-Wildwuchs, obwohl 
dieser dem Standort Liechtenstein 
und somit seinen Branchen länger-
fristig schaden wird. 
Es ist sehr aufschlussreich, in die-
sem Zusammenhang die persönli-
chen Verbindungen zu kennen. Hier
ein paar Beispiele:
 Politik: Die Regierungschef-Stell-
vertreterin Sabine Monauni ist die 
Schwiegertochter von Peter Monau-
ni, der langjähriger Geschäftspart-
ner des verstorbenen Treuhänders 
DDr. Herbert Batliner war.
 Liechtensteinische Treuhand-
kammer: Präsidentin ist Angelika 
Moosleithner, Tochter von Herbert 
Batliner. Thomas Zwiefelhofer, VU-
Präsident, hat als Regierungschef-
Stellvertreter das Zulassungsgesetz 
für Casinos (Abänderung vom Kon-
zessions- zum Bewilligungsverfah-
ren im Jahr 2016) erarbeitet und ist 
heute Mitglied der Geschäftsleitung 
der First Advisory Group und somit 
Angestellter von Angelika Mooslei-
thner. Miteigentümerin des neuen 
Castle Casinos im Zentrum von Va-
duz ist die Familie Moosleithner.
Sohn Michael gehört der Geschäfts-
leitung an. 
 Bankenverband: Das Land Liech-
tenstein ist Hauptaktionär der 
Liechtensteinischen Landesbank 
AG. Sie ist das zweitgrösste Mitglied 
des Bankenverbandes. Daher kann 
dieser nicht gegen die Regierung 
auftreten. 
 Liechtensteinische Industrie- 
und Handelskammer: Präsident ist 
Klaus Risch, der Onkel von Regie-
rungschef Daniel Risch. Die drei

grössten Mitglieder des Bankenver-
bandes gehören dem Vorstand der 
LIHK an.
 Wirtschaftskammer (WKL): Prä-
sident ist Martin Meyer, Mitbegrün-
der des Casinoverbandes. Er war 
Regierungschef-Stellvertreter und
ist heute CEO der ITW-Gruppe, die
für die Casinos im Immobilienbe-
reich tätig ist. Jürgen Nigg engagiert 
sich als Geschäftsführer der Wirt-
schaftskammer lautstark für den 
Casinoverband, der zahlungskräfti-
ges Mitglied wurde. Gunilla Marxer-
Kranz, Landtagsvizepräsidentin, ar-
beitet als Juristin/Rechtsberaterin 
bei der WKL. 

IG VolksMeinung

Sehr geehrter 
Herr Guido Meier
Als neutraler Beobachter der lau-
fenden Casinodiskussion möchte 
ich mich zum gestrigen Zeitungsbe-
richt im «Vaterland» – «Casinogeg-
ner war selbst für Casino tätig. 
Treuhänder Guido Meier von der IG 
Volksmeinung sass einst im Verwal-
tungsrat von Casino Admiral. Heute 
will er Spielbanken verbieten» – 
äussern. Ob es sich um einen ein-
zelnen oder sechs Casinobetriebe 
handelt, macht nur den Unter-
schied, dass ein einzelnes den gan-
zen Kuchen erhält. Gespielt, verlo-
ren und manchmal vielleicht auch 
gewonnen wird genau gleich. Spiel-
süchtige, zerstörte Existenzen, fa-
miliäres Leid etc., was von Ihnen 
als Gegner im Zusammenhang mit 
der aktuellen Casinosituation lau-
fend propagiert wird, sind demzu-
folge auch Resultate eines einzelnen 
Casinos. Ihre Aussage «Es ging nur 
um einen einzelnen Betrieb» ändert 
also nichts an dieser vermeintlichen 
Tatsache. Als rigoroser Casinogeg-
ner muss Ihnen dies auch damals 
bewusst gewesen sein. Ich vermute, 
dass Sie das Mandat eines Verwal-
tungsrats von Casino Admiral vor 
ein paar Jahren nicht unentgeltlich 
ausgeführt haben. Falls dem so ist, 
kann sich jeder seine eigene Mei-
nung dazu bilden. An Zweck, Funk-
tion oder Reputation einer Spiel-
bank hat sich, wenn überhaupt, so 
vermute ich jedenfalls, während 10, 
20 Jahren grundlegend nicht viel 
geändert. Deshalb ist für mich Ihre 
Aussage «Wenn das Bewilligungs-
verfahren damals schon nach dem 
heutigen System in Kraft gewesen 
wäre, hätten Sie das Mandat nie-
mals angenommen» doch etwas fa-
denscheinig. Apropos: Auch Ihre 
Aussage «Ein Mandat, das ich ohne 
Begeisterung annahm» macht mich 
etwas stutzig. Ich habe in meinem 
Berufsleben gelernt, dass man nur 
dann gut arbeitet, wenn man sich 
mit Begeisterung und Überzeugung 
einer Sache widmet. Ansonsten 
bringt es dem Kunden meist nicht 
das gewünschte Resultat und sich 
selbst auch nicht viel – im besten 
Falle etwas Taschengeld. 

Fredi Gilgen, 
Im Wüerle 4, Ruggell
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Auch im neuen Jahr wenige Neuinfektionen
Wochenbericht 20 weitere 
Personen, die in Liechten-
stein wohnen, wurden ver-
gangene Woche positiv auf 
das Coronavirus getestet. Das 
ist ein Fall mehr als in der 
Woche davor. 

Pro Tag meldete das Amt für 
Statistik in der vergange-
nen Woche (2. bis 8. Januar)
durchschnittlich 3,0 neue 

Fälle. In den sieben Tagen zuvor 
lag der 7-Tages-Durchschnitt bei 2,7
neuen Fällen. So wenige Infektionen 
wurden zuvor letztmals im Oktober 

2021 – also vor rund 15 Monaten aus-
gewiesen. Die 7-Tages-Inzidenz pro 
100 000 Einwohner, die zwecks 

internationaler Vergleiche berech-
net wird, lag per Sonntag bei 53, die
14-Tages-Inzidenz bei 102.

Von den insgesamt 111 durchgeführ-
ten PCR-Tests sind vergangene Wo-
che gemäss Amt 20 positiv ausgefal-
len. Die Positivrate lag demnach bei 
18 Prozent und somit 4,3 Prozent-
punkte höher als noch in der letzten 
Dezemberwoche. Die positiv getes-
teten Personen waren im Durch-
schnitt 49,9 Jahre alt, genau ein Jahr 
jünger als noch in der Vorwoche.

Weniger Personen im Spital
Am Liechtensteinischen Landesspi-
tal waren in der vergangenen Woche
täglich zwischen 0 und 1 Patienten 
wegen Covid-19 in Behandlung. Über 
etwaige Liechtensteiner Covid-19-Pa-
tienten in Schweizer Spitälern liegen 

seit April 2022 keine Angaben mehr 
vor.
In der vergangenen Woche verzeich-
nete das Amt für Statistik keine wei-
teren Todesfälle im Zusammenhang 
mit dem Coronavirus. Auch in der 
Woche davor wurden keine Todes-
fälle ausgewiesen.
Seit Beginn der Pandemie wurden in 
Liechtenstein 21 301 laborbestätigte
Infektionen festgestellt. In dieser 
Zahl enthalten sind auch Reinfektio-
nen. In 21 234 Fällen haben die Be-
troffenen die Infektion mittlerweile 
überstanden. Insgesamt traten bis-
lang 88 Todesfälle im Zusammen-
hang mit einer laborbestätigten Co-
vid-19-Erkrankung auf. (tb)

(Symbolfoto: M. Zanghellini)
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